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Vorwort

 

Mit der Einführung der Energieeinsparverordnung
zum 1. Februar 2002 und dem damit verbundenen
Bezug auf die europäischen Normen ergeben sich für
die Ermittlung der Wärmedurchgangskoeffizienten 
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für Fenster und Fenstertüren aus Holz neue Bewer-
tungskriterien. 

Der Wärmedurchgangskoeffizient 
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 setzt sich nach
den europäischen Normen aus dem Wärmedurch-
gangskoeffizienten 
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  des Rahmens, dem Wärme-
durchgangskoeffizienten 
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 der Verglasung sowie
dem längenbezogenen Wärmedurchgangskoeffizien-
ten 

 

�

 

 zwischen Rahmen und Verglasung zusammen.

Durch den Wegfall der Rahmenmaterialgruppen ist es
notwendig, für Holzrahmen den Wärmedurchgangs-
koeffizienten 
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 zu ermitteln.

Diese Richtlinie beschreibt eine Verfahrensweise zur
Ermittlung des Wärmedurchgangskoeffizienten 
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 für
Rahmenquerschnitte aus Holz, sowie des Wärme-
durchgangskoeffizienten 
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 für Fenster und Fenster-
türen.

Die Richtlinie befasst sich ausschließlich mit dem
Rahmenwerkstoff Holz. 

Bei Holzfenstern ergeben sich in der Regel Unter-
schiede bei der Bestimmung der Wärmedurch-
gangskoeffizienten des Rahmens 
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 aufgrund der
unterschiedlichen Ausführung der seitlichen und
unteren Rahmenquerschnitte. 






